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Antragsteller 1 
Jusos Unterbezirk Wolfsburg 2 
  3 
Der Unterbezirksparteitag möge beschließen: 4 
Der demografische Wandel ist nicht nur ein soziales Phänomen, mit dem die Gesellschaft zu 5 
kämpfen hat, sondern auch in unserer Partei ein Problem, mit dem wir umzugehen haben. Es ist 6 
unumstritten, dass es an jungem ehrenamtlichen Engagement in unserer Partei mangelt. 7 
Besonders wenn wir in die Zukunft schauen, wird sich dort eine Lücke eröffnen, die wir nach 8 
dieszeitigem Zustand so nicht füllen können.  Als einen Schritt, um wieder mehr junge Menschen 9 
dafür zu motivieren, in die Politik zu gehen bzw. sich in der SPD zu engagieren, fordern wir ein 10 
Stimmrecht für Jusos am Unterbezirksparteitag.  11 
 12 
Begründung 13 
 14 
Die gewollte Partizipation von jungen Menschen in unserer Partei kann durch ein Stimmrecht bei 15 
Unterbezirksparteitagen gefördert werden, da möglicherweise inaktiv gewordene Genossinnen 16 
und Genossen im Juso-Alter sehen, dass sie nicht nur teilnehmen dürfen, sondern auch 17 
mitbestimmen können. Hierbei soll es einen Delegiertenschlüssel geben, der sich nach der 18 
Anzahl der Jusos im Unterbezirk richtet - das Verfahren sollte dem der Ortsvereine hierbei ähnlich 19 
sein. Ausdrücklich muss dabei erwähnt werden, dass wir doppelte Delegierte ablehnen. Wer von 20 
einem Ortsverein aus als Delegierter in den Unterbezirksparteitag entsendet wird, darf nicht noch 21 
zusätzlich von den Jusos entsendet werden.  22 
 23 
Zudem entkräften wir damit die Frage, was für eine Genossin oder einen Genossen "sinnvoller" 24 
sein mag: das Engagement bei den Jusos oder im Ortsverein. Mit der neuen Regelung kann man 25 
sowohl als Juso die Möglichkeit erhalten, per Stimmrecht auf einem Unterbezirksparteitag 26 
mitzubestimmen, aber auch durch einen Ortsverein als Delegierter entsendet werden.  27 
In vielen anderen Unterbezirken und Bezirken wird dies gelebt, also ist dies auch ein Anreiz für 28 
den unseren.  29 
Es geht vor allem aber auch um die Anerkennung, dass die junge Generation nicht nur angehört 30 
wird, sondern auch aktiv mitwirken kann.  31 
 32 


